
Beilage zu Nr. 14 der Schweizer Frauen-Zeitung

Objekttyp: Appendix

Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band (Jahr): 11 (1889)

Heft 14

PDF erstellt am: 31.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



St. (Sailen. Betlage 31t Br. 14 ber Sd?tr>et5er ^ratten=§eitung. 7. 2lpril t889.

3tx
©Dit (EntilE ;§tm»E|ïï£c

3tu8 km gratijojif^eu iibevfciji uou f.j :K.

ße,r früher bie ©artljegegenb bereist t)at, formte

in geringer ©ntfernung boh Sllénçjjn eine SSurg,

SRamen§ ©aitifpßaterne; bewerfen, bie am ©aunte
beb ©eljolgk liegt; unb einige fjunbert ©fritte

batjon bie mobemen ©ebnube eine» großen 33auernt)ofe»,

beffen Sanbereien fieft gegen Sa grc2nat)c fjirt exftredten.

®iefer §of, ber iit 2lnbetracf)t feiner ausgezeichneten SBe»

îniriM(|aftnng atö SRufter gelten tonnte, gehörte Bor eiui»

gen Biergig jjatjren einem reichen, intelligenten^ aber ge»

fiirdjteten Spanne. SRnn nannte it)n Shut Soifel.
Sm SI»« »Dlt fünfäetjn Safjren tn ben erffen Sluf»

ftanb ber SSenbee öerttricfelt, patte er ben Untergang feiner

partei überlebt unb fid) bann im ©arfl)e»®epattement
niebergelaffen, ibo er ein 6eträcptlicpe§ SSeff&ltjum fid) er»

tnorben parte.
®er Sferr Bon 23ipier§ — ba§ mar ber Stame ber

®omäite — -mar gu ber jjett, in metier unfere ©efcfjidjte
fpielt, bereit» Jeepgig ffatjrc alt; aber er patte nicfjtS Bon

feiner ©nergie eingebüßt unb mar nur immer barauf aug,
nod) metjr guförotnengujdjarven. ®abei mar er ein un»
toerföpnlicper _

SScicper ber geringften Singriffe auf feine
;Kcd)te, unb bei jebent üernteinten llnrecpt forberte er bie

ftrengfte Slpnbung, baper haßte man iprt ebenfo- fet)r, ai§
man ipn fürdjtete.

®ie SOiorgcnrbtfje fing au ba» ®acfj bes meiten unb
poljen 3BoI)uf)nufeg gu erpeilen, roäprenb bie SBirtpfd)aftg=
gebäube noch in ©chatten gepullt maren ; aiieg mar rnpig
unb bie beiben pofpunbe fdpliefen, ben ®'opf auf bent
fftaitb ber ®onne, bie ipnen gm» pütte biente. Stur im«
befiimmt mar bie Sibbacpung ber mit SSein umranften
©artenmauer im Sfaibfcpatten gu erlenneu, ba lief fiep
ein ©etäufd) auf ber Sfdee Bernepmen, bie nebenher
füprte.

IJroei grauen beluegten fiep langfant bapin in S8e=

gleitung eines jungen SRaitneS, ber mit gefenftem |)aupt
unb mie eg fepien Bon tiefem Summer ergriffen neben
ipnen perftpritt. ®ie ältere Bon ben beiben füprte bie
jüngere, bie uiept lucniger betrübt mar a(» ipr Segleiter,
an ber S>anb unb fuepte fie burcp iiebebotte jjitrebe git
tröffen.

gaffe SOiutp, Stofinc, fagte fie, eg panbelt fiep ja
niept um eine ewige Sroennung, grang wirb mieberfepren.

®ag junge üjtäbcpen fepütteite ungläubig ben Kopf,
©ie miffen, mag mein Dnfef gejagt pat, öerfejjte jie

mit gebrochener Stimme.
fya, fupr grang in bitterem ®onc fort, fo lauge ntiep

Herr Soifel für ben ©opit be» bßeiepterg hielt, ber ntiep
aboptirt unb naep bent Untergang meiner gamifie er»

gogen pat, braudjtc icp mich iticpt gu Beilagen ; er ift ge»
gen ntiep ebenfo gemefen mie gegen ©ie feJBft ; aber Bon
bcm ®age au, roo icp iprtt auf Qpren fRatf unb in ber
Hoffnung, ipn für mich ju intcreffiren, meinen wirtlichen
women offenbart pabe, fepien icp ipm nerpajt gu mer»
ben. gmmer mar er barauf aug, miep auf einem Ser»
jepen gu ertappen, unb fepien nur eine ©efegenpeit ab»

jumarten, um ntiep uerabfepieben gu tonnen. ®ie @nt»
beduttg meiner Zuneigung gu fRofine pat ipm aig Sor»
manb gebient.

©agen ©ie lieber aig Urfacpc, grang, erwiberte bie
SRutter traurig. Sciber pat mein Sruber bie Sranfpeit,
bie fo oft bie golge beg Dteicptpnmg ift, er Beracptet bie
Sirmntp. Slber je|t f'ann gpnen bag gieiepgiitig fein, er
pat gpnen boep nieptg mepr gu befepfen. @» eröffnet fiep
gpneit ein neueg Seben; mer pinbert ©ie, Karriere gu
ntaepen, mie Bieie Sinbere ©ie paben ®aleiit uub firtb
gefunb ; Bon jept an fteuern ©ie einem beftimmten gieie
gu, Berlieren ©ic eg nie aug benStugeu; bie mapre Sin»
pängiidpfeit uub Siebe gibt fiep iticpt iit ber Sergmeiftung,
fonbettt in fortgefegter Slnftrcngung gu ertemten; arbeiten

Sie beparriiep, meine Socpter mirb feinem anbertt bie
Sganb reiepen.

S5erfpred)en Sie mir ba», grau ®arcp jpracp grang
unb blieb fiepen.

3d) üftfpredje es gpnen, mieberpoite biefe ernft unb
gerüiüü. Serfcpiebene ©rünbe, beten SBidjttgfeü ©ie bil»

Berpinbern miep, fdjon jept in bie Se'iratp gtt mil»
» gep Berbante meinem Sruber bie ©rgiepung meint r
®ocpter unb alien SBopIftanb, ben mir ieit gepn gapreit
pier genießen, fo Bieie ung erroiefene SSBopitpaten legen
ung bie Untermerfung unter feinen SBiilen auf. Uebri»
geng märe eine epeiiepe Serbinbung unter ben gegen»
märtigen Serpäitniffen gegen allen gefunben SBenf^en»
Bcrftanb. fRofine pat fein Vermögen itttb ©ie finb fteïien»
iog. ©epett ©te in ©otteg Stamen natp Siiençon, ertnerben
©ie fiep bag SJertrauen gpreg neuen Skingipais, unb icp
gmeifie niept, baff eg gprten baib gelingen mirb, eine
©tellung gu erlangen, bie pinreidjt, bap icp gpnen bag
©epidfai meine® Sinbeg anßertraue.

grang, bt» gu Spränen geriiprt, brüdte grau ®arcp
bie §aub. ©ie maren inbeffen am Knbe ber SfKee an»
gefommen.

®rennen mir ung nun, fagte grau ®atcp betnegt,
mir paben ttn» auggefproepen unb moïïen niept unniitpiger»
meife ben ©cpmerg beg Sibfipiebg Bet'iängern. SBie ©ie
mir gejagt pabett, ftept gpr f)5ferb am fßförtepen gefatteit,
reifen ©ie mit ©ott unb beuten ©ie unfer.

grang braepte noep einige unterbrochene SBorte per»
Bor, umarmte SRutter unb ®ocpter, bann bog er rafcp in
eilten fcpmalen ©eitenmeg ein, ber naep ber anberit ©de
beg ©arteng füprte.

grau ®arcp unb 3îoftne blieben ffepen unb fapen
ipm unBermaitbt naep, big er Berfepmunben mar; bann
fcpltigeu fie ben SBeg gu iprer S55opmtitg roiefaer ein.

®er Sibfepieb grangeng mar für grau ®arcp faft
ebenfo fcpmergltä) mie für fftoftne. ©eit gmei gapren,
mäpreub meieper er bte S3ud)füprung unb ®orrefponbeng
be» ijerrn Soifel beforgte, lernte fie bie norgügliipen
©igenfepaften beg jungen SRanneg ftpägen unb mar über»
geugt, baß bag ©Itid ipreg Sfinbeg feinen betjeren §nu»
ben anüertraut roerben tonnte, baper pegte fie ipre gc»
genfeitige Zuneigung unb gefiel fiep in bem ©ebanfeit,
ba6 ipr SSruber ipnen fein Süttbernifj in ben SBeg legen
mürbe, aber Sifleg mar nun anberg gefommen, aig fie
ermattet patte, ©obalb Sterr Soifel beffen geiniß mar,
bag grang einer abeligen gantiiie angepörte, bie burcp
ben traurigen Siuggang be» Stufftanbeg in ber Sîenbee

gu ©runbe gegangen mar, fdpien er einen SBibermißen
gegen ipn gefafjt gu paben, unb fobalb er Bon feinen
Hoffnungen unterrieptet mar, eröffnete er ipm, er möge
anbergmo feine ®ienfte anbieten. ®te Sßermttttung ber
grau ®arct) unb bie ®präiteit fRoftnen» maren frucptlog.
®er Sefifeer Bon fSiBterg erttärte turg, bo| feine Sctdjte
niemaig mit feiner ©inmiiiigung einen Bermögeitg» unb
ftetteirfpfen SKonn peiratpeit bag er fite fie eine
Heiratp münfepe, bie fein eigenes Stnfepen Bermepre, unb
bag fie bie SBapi pätten gmifepen ipm unb bem jungen
SRann.

®et Sibfepieb grangeng pat bem Sefet fepon erfen»
neu iaffeit, mie biefe SBapi auggefallen ift. Dpne auf
eine fSerbinbung gu Bergicpten, bie fie nur billigen tonnte,
pieit e» grau ®arcp für geratpen, biefe aufgufcpieben.
SRit fpilfc feiner ©mßfeplungen fanb grang bei einem
©rogittbuffriellen beg ®epartementg Sinfteïïung unb mar
nun, mie mir gefepeit paben, im SBegriff bapin abgu»
reifen.

Sllg ber junge SRann beinape bag fpförtepen erreiept
patte, mäßigte er unmilltiirfid) feine ©epritte unb manbte
fiep nod) einmal gurüd. Sein Slid fuipte noep einmal
®iejenige, bie er für lange jjeit Bietleicpt gum legten ÏRale
gejepen unb.bie er gur Sertrauten aller feiltet fjutunft»»
plane gemaept patte, ©r füplte ein tiefeg SBep im §er»
gen unb blieb mie feftgebahnt an ber ©teile über tiefen
traurigen ©ebanten. (Rortftt«n3 foi9t.)

§. it. in 2t. ©tne Sin ftalt für ©totternbe ift niöpt
nur iit Sern, fonbern auep in Safel, unb beibe paben
fdpöne ©rfolge gn Bergeidjnen. Uebrigeng barf leicpteg
©tottern bet Sinbern bie ©Itern nidjt gleicp beunrupigen.
©g fommt oft Bor in Qeiten rafeper ©ntroidlung, bet be»

fonberg rafepem ®enten unb bei geiftiger ©rregung. gn
fold)' leiepten gäüen genügt eg, bag ftinb lauter atg ge»
möpnliip fpreepen gu (offen, unb eg angupalten, jebe ©ilbe
beg ©efprocpeiten mit einer S>anbberoegung gu marfiren.
gntereffant ift, bag gang Bebentltcpe Stotterer opne ben

geringften fpraeplidjen Slnftanb irgenb melcpè ÏRelobie gu
fingen Bermögen. gpre freunbli^en SRittpeilungen Ber»
banten mir Befteng.

§lreng ancttpiu. gür gpre fo freunbltcpe ©enbung
auf biefem Stege perglicpften ®ant! @g gemäprt eine
eigentpümlidje ©enugtpuung, bei biefem SBerfe bie Stamen
aller ®erjenigen gu finben, benen mir aig ©efinmtngg»
genoffen näper ftepen.

§. ii. ®ag ©ingefanbte mirb gerne angenommen,
grau itatf). iit §3. SBarum foil ber SRann im

Slrbeitslittel meniger mertp fein, aig berjenige im @e»

felljepaftsfleib ©g gibt feine erpabenere unb erpebenbere
©rfepeinung, atg bie feine Hergengbifbung im ©emanbe
beg fäjltcpten Slrbeiterg.

Herrn 3. in gt. gprent SBunicpe foil gerne eut»

fproepen roerben.

grau jSl. itt 3. ©ine lebig bleibeube ®ocpter
muß, mie ber SRaitn, alle ffltittel in'g Sluge faffen, um
ipr Silier fieper git ftetten. ©s müffen eben noep Biete
SSorurtpeile pinroeggeräumt roerben.

|nnge ^ansfrnu in Saffen Sie bie ®oilette
epemifep reinigen. ®ie ©egenftänbe roerben mie neu.

Jl. gS. §3. ©urggefipnittene Honre tonnen jebergeit
unbebenfliep gemafepen roerben. ©g Pebarf nadiper nur beg

feäftigen ®rocfenreibeng oermittelft eineg mollenen ®ucpeg.

gel. in §t. ©g finb ung feine berartigen
SRitfpeitungen gemaept morben, mir finb baper niept int
galle, gu urtpeilen ober gu ratpen.

|tt fickspticit für bie ifljn inuticrlofEn Paifrtt
im S a it 10 11 S u g e r n finb bet ber Dîcbattion nacptrag»
licp noep eingegangen: Xrangport gr. 282. —
Son Ungenannt, grauenfelb 5- —

„ grau SR. Sï.»H» Stieberbipp, ait Saar „ 5. —
nebft einer partie ©tridgarit

ff Ungenannt i fpoga-et? -Woggintepl •

®otal gr. 292. —
®en ebleit ©eberu marmen ®anf!

Danffagurtg.
3d; füple mid; tief oerpflidjtet, allen eblcu Ittenfcpen,

bie fid; ait bem Sèiebestoerf für bie gepn mutterlofen
ïDaifen tut Kanton Sugerit betpciltgten, im Hamen ber

ietgteren, mie in meinem eigenen, beit marmften, tiefge»

füplteften Danf 511 jagen. 2lud; für bas Hertrauen, bas

einer Unbefannten gcfcpenf't rourbe, battfe id; perglid;.
Berglicpen Daut auep ber unbefannten freunblidjen

Stimme aus bent Sèeferfreife für ipre licbeuolle Slnfmun»
teruitg. §um Scpinffe bte Herftdjerung, baß alle (Saben

im Sinuc unb (Seifte ber (Scber oerroeubet roerben.

ïïïit Boi'!;ad;tuug unb unbegrengter Danfbarfeit
getdjnet jifr intluiîiinuto ^itt|fellfriu.

Für Weissnäherinnen.
286] Eine junge Tochter, mit guten
Zeugnissen versehen, wünscht eine Stelle zur
weitern Ausbildung im Weissnähen.
Eintritt nach Belieben. — Geil. Offerten
sub Chiffre H 15 28<> befördert die Exped.

Gesucht per sofort:
285] Ein tüchtiges Zimmermädchen,
das seinen Dienst gründlich versteht. —
Ohne gute Zeugnisse und Angabe der
Lohnansprüche unnöthig. sich zu melden.

Offerten sub Chiffre C P 2S5 befür-
dert die Expedition d. III.

Gesuch.
288] Eine sittsame Tochter aus
achtbarer Familie, deutsch und französisch
sprechend, sucht Stelle als Ladentochter
oder in einem Privathause zu grösserenlündern — Gefl. Offerten sub Chiffre
1. h L8S beiordert die Expedition d. Bl.

ZWfil MÜdfliPn welc'ie das Nähen undZlWCi IVlaUllIIClIj Bügeln erlernt haben,
wünschen Arbeit in einem Näh- oder
Bügelgeschäft oder Stelle hei einer
Herrschaft, als Zimmermädchen. [800

n einer honneten Familie Neuenstadts
(bei Neuenburg) finden zwei oder
drei junge Töchter zur Erlernung
der französischen Sprache gute

Aufnahme. Gelegenheit, die Sekundärschule
oder die Unterrichtsstunden eines
ausgezeichneten Pensionates zu besuchen.
Preis Fr. 650. — per Jahr.

Referenzen bei Ulr. Gulnshe, Pfarrer
in Neuenstadt, und Mlle. Kaiser, Lehrerin
der Mattenschulc in Bern. [299

Lehrtochter gesucht.
In einem Detail-Geschäft im Kanton

Bern, mit theilweiser Fabrikation, würde
auf kommenden Frühling ein braves
Mädchen mit guter Schulbildung unter
günstigen Bedingungen als Lehrtochter
aufgenommen. - - Offerten beliebe man
unter Chiffre M P 246 an die Expedition
dieses Blattes zu adressiren. [246

Eine
Tochter, die den Beruf einer

Weissnäherin erlernt hat, wünscht
bei einer tüchtigen Meisterin
einzutreten, um sich noch ausbilden zu

können. — Gute Zeugnisse stehen zu
Diensten. — Gefl. Offerten sub Chiffre
A S 263 befördert die Exped. d. Bl. [268

Man sucht nach Montreux Zu Bildimgszwecken oder
ein junges Mädchen aus guter Familie,
welches sowohl die französische Sprache
als auch den Lingerie-Beruf zu erlernen
wünscht. Beste Referenzen stehen zu
Diensten.

Anmeldungen nimmt entgegen Madame
Vittoz, Lingerie, in Montreux, sowie auch
Frau Appenzeller - Kern /... „Sehlössli" in
St. Piden bei'St. Gallon. [275

Eine alleinstehende Wittwe,
welche sich mit Vorliebe den Kranken
widmet, wünscht auf Ende April oder
Anfangs Mai bei einer kränklichen, altern \

Dame oder bei einem Herrn Stelle als
Pflegerin. Beste Empfehlungen.

Gefl. Offerten unter Chiffre R 268 be-
fördert die Expedition d. Bl. [268

Eine gutgeschulte Tochter von sechszehn

Jahren wünscht, um Französisch
zu lernen, in einer achtbaren Familie der
französischen Schweiz Stelle in einem
Laden oder zu Kindern.

Gefl. Offerten sub Chiffre F S 264
befördert die Expedition d. Bl. [264

zur Erholung [277

würde eine ältere Dame, welche mit
einer 16-jährigen Tochter allein ist,
ein junges Mädchen bei sich
aufnehmen. — Gute Schulen,
Frauenarbeitskurse, vorzüglicher
Klavierunterricht. — Im Hause wird durchaus

hochdeutsch, ohne Schweizer-
accent, gesprochen. Einfache, aber
sorgfältige häusliche Erziehung.
Ausgezeichnetes nebelfreies Klima. Arzt
im Hause. Während der Sommermonate

eventuell Aufenthalt in der
Alpenregion. Baldige Anmeldung
erwünscht. — Offerten sub Chiffre D1' L
277 befördert die Expedition d. Bl.

Lehrtochter»
801] Ein Vormund sucht für seine 17-
jährige Mündelin eine Lehrstelle in
einer Glätterei. Gewünscht wird, dass
die Töchter im gleichen Hause Kost und
Logis findet. (M 246 c)

Gefl. Offerten unter Chiffre P 419 an
Rudolf Mosse in Zürich.

Ht. Gallen. Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 7. April l889.

Der Depositar.
Von Emile àmveflre..

Aus dcin Französischen übersetzt von,' E.s R.

ßyr früher die Sarthegegend bereist hat, konnte

in geringer Entfernung von Alenpvn eine Burg,
Namens Saint-Paterne; bemerken, die am Saume
des Gehölzes liegt, und einige hundert Schritte

davon die modernen Gebäude eines großen Bauernhofes,
dessen Ländereien sich gegen La Fresnaye hin erstreckten.

Dieser Hof, der in Anbetracht seiner ausgezeichneten

Bewirthschaftung als Muster gelten konnte, gehörte vor einigen

vierzig Jahren einem reichen, intelligenten, aber ge-

fnrchteten Manne, Alan 'nannte ihn Herr Loisel,

Im Alter von fünfzehn Jahren in den ersten
Aufstand der Vendee verwickelt, hatte er den Untergang seiner

Partei überlebt und sich dann im Sarthe-Departement
niedergelassen, wo er ein beträchtliches Besitzthum sich

erworben harte.
Der Herr von Viviers — das war der Name der

Domäne — war zu der Zeit, in welcher unsere Geschichte

spielt, bereits sechzig Jahre alt; aber er hatte nichts von
seiner Energie eingebüßt und war nur immer darauf aus,
noch mehr zusammenzuscharren. Dabei war er ein
unversöhnlicher. Rächer der geringsten Angriffe auf seine
Rechte, und bei jedem vermeinten Unrecht forderte er die
strengste Ahndung, daher haßte man ihn ebenso sehr, als
man ihn fürchtete.

Die Morgenröthe sing an das Dach des weiten und
hohen Wohnhauses zu erhellen, während die Wirthschaftsgebäude

noch in Schatten gehüllt waren ; alles war ruhig
und die beiden Hofhunde schliefen, den Kopf auf dem
Rand der Tonne, die ihnen zur Hütte diente. Nur
unbestimmt war die Abdachung der init Wein umrankten
Gartenmauer im Halbschatten zu erkennen, da ließ sich

ein Geräusch auf der Allee vernehmen, die nebenher
führte.

Zwei Frauen bewegten sich laugsam dahin in
Begleitung eines jungen Mannes, der mit gesenktem Haupt
und wie es schien von tiefem Kummer ergriffen neben
ihnen hcrschritt. Die ältere von den beiden führte die
jüngere, die nicht weniger betrübt war als ihr Begleiter,
an der Hand und suchte sie durch liebevolle Zurede zu
trösten.

Fasse Muth,. Rosine, sagte sie, es handelt sich ja
nicht um eine ewige Trennung, Franz wird wiederkehren.

Das junge Mädchen schüttelte ungläubig den Kopf,
Sie wissen, was mein Onkel gesagt hat, versetzte sie

mit gebrochener Stimme.
Ja, fuhr Franz in bitterem Tone fort, so lauge mich

Herr Loisel für den Sohn des Pächters hielt, der mich
adoptirt und nach dem Untergang meiner Familie
erzogen hat, brauchte ich mich nicht zu beklagen; er ist
gegen mich ebenso gewesen wie gegen Sie selbst; aber von
dem Tage au, wo ich ihm auf Ihren Rath und in der
Hoffnung, ihn für mich zu interessiren, meinen wirklichen
Namen offenbart habe, schien ich ihm verhaßt zu werden.

Immer war er darauf aus, mich auf einem
Versehen zu ertappen, und schien nur eine Gelegenheit
abzuwarten, um mich verabschieden zu können. Die
Entdeckung meiner Zuneigung zu Rosine hat ihm als
Vorwand gedient.

Sagen Sie lieber als Ursache, Franz, erwiderte die
Mutter traurig. Leider hat mein Bruder die Krankheit,
die so oft die Folge des Reichthums ist, er verachtet die
Armuth. Aber jetzt kann Ihnen das gleichgiltig sein, er
hat Ihnen doch nichts mehr zu befehlen. Es eröffnet sich
Ihnen ein neues Leben; wer hindert Sie, Carriere zu
machen, wie viele Andere? Sie haben Talent und sind
gesund; von jetzt an steuern Sie einem bestimmten Ziele
zu, verlieren Sie es nie aus den Augen; die wahre
Anhänglichkeit und Liebe gibt sich nicht i'n der Verzweiflung,
sondern in fortgesetzter Anstrengung zu erkennen; arbeiten

Sie beharrlich, meine Tochter wird keinem andern die
Hand reichen.

Versprechen Sie mir das, Frau Darcy? sprach Franz
und blieb stehen.

Ich êspreche es Ihnen, wiederholte diese ernst und
geràck. Verschiedene Gründe, deren Wichtigkeit Sie bil-

qWD verhindern mich, schon jetzt in die Heirath zu wil-
- ,;eu. Ich verdanke meinem Bruder die Erziehung meimr
Tochter und allen Wohlstand, den wir seit zehn Jahren
hier genießen, so viele uns erwiesene Wohlthaten legen
uns die Unterwerfung unter seinen Willen auf. Uebri-
gens wäre eine eheliche Verbindung unter den
gegenwärtigen Verhältnissen gegen allen gesunden Menschenverstand.

Rosine hat kein Vermögen und Sie sind stellenlos.

Gehen Sie in Gottes Namen nach Alenyon, erwerben
Sie sich das Vertrauen Ihres neuen Prinzipals, und ich
zweifle nicht, daß es Ihnen bald gelingen wird, eine
Stellung zu erlangen, die hinreicht, daß ich Ihnen das
Schicksal meines Kindes anvertraue.

Franz, bis zu Thränen gerührt, drückte Frau Darcy
die Hand. Sie waren indessen am Ende der Allee
angekommen.

Trennen wir uns nun, sagte Frau Darcy bewegt,
wir haben uns ausgesprochen und wollen nicht unnöthiger-
weise den Schmerz des Abschieds verlängern. Wie Sie
mir gesagt haben, steht Ihr Pferd am Pförtchen gesattelt,
reisen Sie mit Gott und denken Sie unser.

Franz brachte noch einige unterbrochene Worte hervor,

umarmte Mutter und Tochter, dann bog er rasch in
einen schmalen Seitenweg ein, der nach der andern Ecke

des Gartens führte.
Frau Darcy und Rosine blieben stehen und sahen

ihm unverwandt nach, bis er verschwunden war; dann
schlugen sie den Weg zu ihrer Wohnung wieder ein.

Der Abschied Franzens war für Frau Darcy fast
ebenso schmerzlich wie für Rosine. Seit zwei Jahren,
während welcher er die Buchführung und Korrespondenz
dcS Herrn Loisel besorgte, lernte sie die vorzüglichen
Eigenschaften des jungen Mannes schätzen und war
überzeugt, daß das Glück ihres Kindes keinen besseren Händen

anvertraut werden konnte, daher hegte sie ihre
gegenseitige Zuneigung und gefiel sich in dem Gedanken,
daß ihr Bruder ihnen kein Hinderniß in den Weg legen
würde, aber Alles war nun anders gekommen, als sie

erwartet hatte. Sobald Herr Loisel dessen gewiß war,
daß Franz einer adeligen Familie angehörte, die durch
den traurigen Ausgang des Aufstandes in der Vendee
zu Grunde gegangen war, schien er einen Widerwillen
gegen ihn gefaßt zu haben, und sobald er von seinen
Hoffnungen unterrichtet war, eröffnete er ihm, er möge
anderswo seine Dienste anbieten. Die Vermittlung der
Frau Darcy und die Thränen Rosinens waren fruchtlos.
Der Besitzer von Viviers erklärte kurz, daß seine Nichte
niemals mit seiner Einwilligung einen Vermögens- und
stellenlosen Mann heiraHen -dàtz,- daß er für sie eine
Heirath wünsche, die sein eigenes Ansehen vermehre, und
daß sie die Wahl hätten zwischen ihm und dem jungen
Mann.

Der Abschied Franzens hat dem Leser schon erkennen

lassen, wie diese Wähl ausgefallen ist. Ohne auf
eine Verbindung zu verzichten, die sie nur billigen konnte,
hielt es Frau Darcy für gerathen, diese aufzuschieben.
Mit Hilfe seiner Empfehlungen fand Franz bei einem
Großindustriellen des Departements Anstellung und war
nun, wie wir gesehen haben, im Begriff dahin
abzureisen.

Als der junge Mann beinahe das Pförtchen erreicht
hatte, mäßigte er unwillkürlich seine Schritte und wandte
sich noch einmal zurück. Sein Blick suchte noch einmal
Diejenige, die er für lange Zeit vielleicht zum letzten Male
gesehen und die er zur Vertrauten aller seiner Zukunfts-
plänc gemacht hatte. Er fühlte ein tiefes Weh im Herzen

und blieb wie festgebannt an der Stelle über diesen
traurigen Gedanken. lK°rts«r«„a

G. K. in Hl. Eine Anstalt für Stotternde ist nicht
nur in Bern, sondern auch in Basel, und beide haben
schöne Erfolge zu verzeichnen. Uebrigens darf leichtes
Stottern bei Kindern die Eltern nicht gleich beunruhigen.
Es kommt oft vor in Zeiten rascher Entwicklung, bei
besonders raschem Denken und bei geistiger Erregung. In
solch' leichten Fällen genügt es, das Kind lauter als
gewöhnlich sprechen zu lassen, und es anzuhalten, jede Silbe
des Gesprochenen mit einer Handbewegung zu markiren.
Interessant ist, daß ganz bedenkliche Stotterer ohne den

geringsten sprachlichen Anstand irgend welche Melodie zu
singen vermögen. Ihre freundlichen Mittheilungen
verdanken wir bestens.

Streng anonym. Für Ihre so freundliche Sendung
auf diesem Wege herzlichsten Dank! Es gewährt eine
eigenthümliche Genugthuung, bei diesem Werke die Namen
aller Derjenigen zu finden, denen wir als Gesinnungsgenossen

näher stehen.

S. K. Das Eingesandte wird gerne angenomnien.
Frau Kath. H. in ZZ. Warum soll der Mann im

Arbeitskittel weniger werth sein, als derjenige im
Gesellschaftskleid? Es gibt keine erhabenere und erhebendere
Erscheinung, als die feine Herzensbildung im Gewände
des schlichten Arbeiters.

Herrn I. L. in It. Ihrem Wunsche soll gerne
entsprochen werden.

Frau W. H. in Z. Eine ledig bleibende Tochter
muß, wie der Mann, alle Mittel in's Auge fassen, um
ihr Alter sicher zu stellen. Es müssen eben noch viele
Vorurtheile hinweggeräumt werden.

Zunge Kausfrau in H. Lassen Sie die Toilette
chemisch reinigen. Die Gegenstände werden wie neu.

K. W. IZ. Knrzgeschnittene Haare können jederzeit
unbedenklich gewaschen werden. Es bedarf nachher nur des

kräftigen Trockenreibens vermittelst eines wollenen Tuches.

Frl. W. Hl. in A. Es sind uns keine derartigen
Mittheilungen gemacht worden, wir sind daher nicht im
Falle, zu urtheilen oder zu rathen.

An Liebesgaben für die zehn mutterlosen Waisen

im Kanton Luzern sind bei der Redaktion nachträglich

noch eingegangen: Transport Fr. 282. —
Von Ungenannt, Frnuenseld 8. —

Frau M. R.-H., Niederbipp, an Baar „ 8. —
nebst einer Partie Strickgarn

5- Ungenannt 1 Paquets -Maggimehl -

Total Fr. 292. —
Den edlen Gebern warmen Dank!

Danksagung.
Ich fühle mich tief verpflichtet, allen edlen Ulenschen,

die sich an dem Liebeswerk für die zehn mutterlosen
Waisen im Kanton Luzern betheiligten, im Namen der

letzteren, wie in meinem eigenen, den wärmsten,
tiefgefühltesten Bank zu sagen. Auch für das vertrauen, das

einer Unbekannten geschenkt wurde, danke ich herzlich.
Herzlichen Dank auch der unbekannten freundlichen

Stimme aus dem Leserkreise für ihre liebevolle Aufmunterung.

Zinn Schlüsse die Versicherung, daß alle Gaben
im Sinne und Geiste der Geber verwendet werden.

Mt Hochachtung und unbegrenzter Dankbarkeit
zeichnet pàkiinntr Mtstt'ili'l'M.

'MsÌSSNÂ,às?jl!NLZ2.
286j Line junge Tochter, mit guten Veug-
nisssn versehen, cvünscbt eine stelle ?ur
Leitern Ausbilffnng im IVeissnäben.
Eintritt nach Belieben. — Oell. Ollerten
suh Obillre I! I! 280 bstörffert clie Vxpsff.

pkl' Zokm't:
Lsoj Vin tüchtiges Aimmermälleben,
ffas seinen Dienst grünfflicli verstellt. —
Ohne gute /Angoisse nml Angabe ffer
Dohnansprüche uunöthig. sieh ?u meläen.

Otkerten snb Ohill're O 1> 288 betör-
ffert Nie Vxpe.Iition ,1. ill.

288s Vine sittsame Toclitcr aus acht-
harer ltamilie, ffsntscb nuff französisch
sprechenä, sucht stelle als IcSàêvioohtêv
ester in einem Brivatbanss ?u grösserenliinäern — Oell. Ollerten snb Ohill're
> K t.88 hskörckert clie Vxpeclition ci. Bl.

Wltàll "elà às Aähsn nnci/â UMUMI, Bügeln erlernt haben,
vuiiscben Arbeit in einem Näh. offer
PügsIZsscRiikt, .nier stelle hei einer Herr-
schalt als Diuinsrwâàên, jggg

n einer honneten Vainilie UêUSUStaàts
(hei Kensnburg! llncisn xwei oller
llrei Hinge Töcbi er nur Vriornung
cier tranxösisc.hen spräche gute Auf-

nähme. Oelsgenhsit, ciis LeVnnckar,schule
ober clie Kntvrrichtsstnnffsn eines ans-
gezeichneten Bensionates ?n hesnvhsn.
Breis Vr. 65g. — per .lakr.

Kstervn?en bei lllv. Sàà, Starrer
in làsuààt, nncl Nils. Xàêv, Dohrsrin
ffer älattenschnie in LsiM. s?W

liàtoàw' s'wêM.
In einem Detail-Oeschätt im Kanten

Bern, mit tbeiBveiser SabriVation, ivürffe
ant bommenclen Vrilbling ein braves
älüffchen mit guter Lc-Hnlbilffnng unter
günstigen Beffingungsn als Dehrtocbter
aufgenommen. Ollerten beliebe man
unter Obittre U? 2^3 an clie Vxpeclition
ffceses Blattes ?n aclressiren. s246

H Ane Tochter, clie cien Beruf einer
1—4 IV eissnälivrin erlernt bat, vünsobt
T ^ bei einer tüchtigen Aksisterin einxu-

treten, nm sieb noch ausbil cien ?u
Sönnen. — Oute Zeugnisse stehen ?n
Diensten. — Olell. Offerten snh Obillre
A 3 223 bstörffert ciie Vxpscl. <Z. Bl. s263

àu ìtziis'îlt Melî àitmix Au Lilài^ssn sàvii oà
ein fringes äläffolien ans guter Vamilie.
cveiebes soivubl äie französische spräche
als auch cien Dingsrie-Bernt ?u erlernen
v-iinscbt. Beste Betereimen stehen xu
Diensten.

Anineiclungen nimmt entgegen Naclame
Viitos, Singerie, in UoutrsllZ, sovcie auch
Vrau - üsru ^schlössiK in
N, PíàêZi bei st. Ballon. s278

kiiw Màààà Ntà,
velcbe sich mit Vorliebe cien Vranben
cvicbnet, rvnnsebt ant Vncie April ober
Anfangs Otai hei einer hräiiblichsn, altern
Dame octer bei einem Vlerrn stelle als
vtlSKSriN. Beste Vmptehiungen.

Oell. Offerten unter Obillre II 268 be-
i törilert ciis Vxpeclition cl. Bi. j?68

Vins gntgescbnlte Tochter von sechs-
xsbn ckahren cvünscht, nm Vranxösisob
?u lernen, in einer achtbaren Vainilie cler
tranüösisehen schcvsi? stelle in einem
1-s.âsr» offer ?n Kinffern.

Oell. Ollerten snh Obillre 3 22à be-
forciert clie Vxpeffitian ff. LI. s?64

XNI' Ibl-lwlVML, s277

m iirlle eine ältere Dame, n slolie mit
einer l6-.jälir!gen Tochter allein ist,
ein junges Zlällvlien bei sieb ant-
nebmen. — Oute Bobnien, Dränen-
arbeitsliurse, vorxiiglieiier Klavier-
unterriobt. — Im Banse nirff llnrvb-
ans boebllentseli, ebne scbiveixer-
aeoent, gesprochen. liintavbv. aber
sorgiältige Iiänsliebe lir/iebnng. Ans-
gexeiebnetes neboikreies Klima. Arxt
im Hanse. IVäbreull ller sommer-
monatv eventuell Antsntbait in ller
Alpeiireglon. I'allllge Anmelllnug er-
n nnsebt. — Ollerten snh Obillre Dr T.
27? bvkerllert lliv Bxpellition ll. Bl.

ogls Vin Vorninnff sucht für seine 17-
jährige Alnnffeiin eins Beirrst eil s in
einer Olätterei. Oecvünscht cvirff, ffass
ffie Tochter im gleichen Hause Kost nnff
Vogis kniffet. jU 246 o)

Oell. Ollerten unter Obillre 419 an
Knllylk Rosse in Anrieb.
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Eine Znsclraeideriii
rcsp. erste Arbeiteria findet sofort
dauernde Anstellung liei
J. Scliär-Stettler, Hemdenfabrik,

I 5m-(ri l(u-f. [274

276] Eine arbeitsame, ordnungsliebende
Tochter könnte sofort bei einer guten
Lingère in die Lehre treten und
zugleich die französische Sprache erlernen.

Sich zu adressiren an Frau Matthey-
Boss, Lingère, in Fleurier (Neuchâtel).

i I ntüli'IW • Auf Mai oder Juni könnten
WcMllllLi zwei intelligente Töchter
das Weissnähen gründlich erlernen, ebenso
fände eine Tochter Gelegenheit, sich im
Zuschneiden und in allen vorkommenden
Arbeiten weiter auszubilden. [281
Frau Schöpf. Theaterplatz 6, St. Gallen.

Eltern, ^
welche für ihre Töchter eine gute Pension
zu finden wünschen, können sich mit aller
Zuversicht* an das Pensionat von Madame
Morard in Corcelles (Neuchâtel) wenden.

Gnte Erziehung und Pflege, christliches
Familienleben. — Ermässigte Pensionspreise.

— Vorzügliche Empfehlungen.

Söldens Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHABDi
NEUCHATEL (SUISSE)

Äral's ochte*-
larolinenthaler Davidsthee
für Brust- und Lungenkranke.

Ein Päckt-hen kostet 40 Bp,

Eisernster
; für Blutarmuth, Körpersc däche, Bleich-
: sucht. Scrophulose, Nervöse Leiden etc.

i/i Fl. kostet Fr. 2. 40, 1/2 Fl. Fr. 1. 20,

Gastrophan

Bienenhonig
eigener Zucht, kalt ausgelassen, verkauft
mit Garantie für Aechtheit in Büchsen à
1 und 21/a Kilo à Fr. 2.— per Kilo [913

Max Sulzberger. Horn a. B.

An Eltern!
259] Einige Knaben im Alter von 6—14
Jahren werden von einem Lehrer (in einem
Kantonshauptort der Ostschweiz) zur
Erziehung angenommen. Familiärste Behandlung.

Gute Beaufsichtigung und event.
Nachhülfe in sämmtlichen Fächern der
Primär- und Sekundär- resp. Realschulstufe.

Massige Pensionspreise. Gewünschten
Falls Unterrichtsertheilung

(unentgeltlich) im Klavier-,Violin- oder Zitherspiel.

— Eintritt Ende April oder Anfang
Mai. —'Sich zu wenden sub 18 S H 259

an die Expedition d. Bl.

Erziehung« -Anstalt
—— für Knaben —— pss

in Glendy bei Yverdon (Schweiz).
Gründlicher Unterricht in den neuern

Sprachen, Handelswissenschaften u. s. w.
Freundliches Familienleben. — Liebliche

und gesunde Lage. — Massiger
Preis. — Prospekte und Referenzen beim

Direktor: F. Burion.

Günstiges Altersasyl!
252] Ein kinderloses, jüngeres Ehepaar
mit sehr schönem Hans und Garten beim
industriellen Städtehen Wil (Toggenburg)
wäre geneigt-, eine Persönlichkeit
vorgerückteren Alters bei sich aufzunehmen
und bis an's Lebensende liebevoll zu
verpflegen. Familiäre Behandlung wird
zugesichert.

Gefl. Offerten unter Angabe der
jährlichen Asylvergütung oder deren
lebenslänglicher Gesammtsumme bittet man zu
richten unter H F 500 poste restante
Wil (Toggenburg). [252

Für Eltern!
Eine Tochter, welche früher Lehrerin

war, würde noch zwei Töchter, welche
die französische Sprache gründlich zu
erlernen wünschen, in Pension nehmen.
Stunden im Hause; Familienleben,
mütterliche Aufsicht und Pflege. Bescheidener

Pensionspreis. Referenzen stehen
zu Diensten.

Offerten sind zu adressiren an Fräulein
J. "Wittwer, Post- u. Telegraphenbureau
in Coi*naux bei Neuenburg. [278

Für Eltern!
Im Pfarrhanse eines schön gelegenen

Ortes (Eisenbahnstation) in Graubünden
fänden 1 — 2 Töchter bei schönem
Familienlehen freundliche Aufnahme und
Gelegenheit zur Erlernung aller Hausund

Handarbeiten. [280
Anfragen unter Chiffre H 720 Cil an

Haasenstein & Vogler, Chnr.

Herdfabrik Emmishofen
(T3a.-u.rg-a.Ta.). [72

Bisheriger Absatz 20000 Herde.

bestbewährtes Mittel gegen Magenleiden
1 Flasche kostet Fr. 1. 40,

Hauptver8en.dung8d.spot in Prag
bei Josef Fürst, Apotheker.

Ferner zu haben bei: [271
Sngelmann, Apotheker, in Basel.

Berner-Leinwand
für Hemden, Leintücher, Hand-, Tisch- und
Küohentücher (gewöhnliche u. hochfeine)

i etc. etc. wird in beliebigen Quantitäten
abgegeben von [84

Walther Ciyg-ax. Fabrikant,
in Bleienbach (Langenthal).

IPt?" Muster stehen zu Diensten,
j Telcgr.-Adresse : Walther Bleienbach..

Für Feinschmecker

Biooker sCacao [
ist garantir! rein, also von hohem Nährwerth.

-Augenblickliche Zubereitung. [19

Ififiillif Höstes fctelkai
im Gebrauch vorteilhafter als Ohocolade und andere Cacaofabrikate,

Ueberall In der Schweiz vorräthig- in Büchsen
zu Fr. 4. — per */« kg. — Fr. 2. 20 per V» kg. — Fr. 1. 20 per '/» kg.

Fabrikanten: J. & C. Biooker, Amsterdam.

Façon 1. Façon 2. Façon 3.

Sciilalröcke
versende zu Fabrikpreisen gegen

Nachnahme : [44

Art. 402 m. pass. Stoffgarnit. Fr. 23. —
„ 404 „ „ „ 26. -*) 406 „ 29.-/ 409 „ 33.50

412 „ „ 37.50
416 „ „ „ 42.50

„ 418 „ „ „ 45. -
Welche Artikel

wünschen Sie bemustert?
Prachtkataioge gratis und franko,

Hermann Scherrer
M/altergasse 3z. Kameelhof Sit» OftllCll

Eigene Fabrik: München, Neuhauserstr. 3.

»llliiillilMMIM
(irösstes Bettwaarenlager tier Schweiz

Gegründet
1866. j. F. Zwahlen, Thun. Gegründet

1866.

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnalmie : [12

Zweischläfige Deckbetten, mit bester Fassi und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,
staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm. lang, 150cm. breit Fr. 22

Zweischläfige Hauptkissen, 3 Pfd. Halbfl., ln" cn °
Zweischläfige Unterbetten, 6 „
Einschläfige Deckbetten, 6 „
Einschläfige Hauptkissen, 21/ä „
Ohrenkissen, Dq
Zweischi. Flaumdeckbetten, 5

Einschläfige Flaumdüvet, 3
Kindsdeckbettli, 3

Kindsdeckbettli, 2

120
190
180

„ 100

...» 60
sehr feinem Flaum 180

»
152

Halbflaum 120
90

60
135
120

60
60

150 „
120 „
100

75

19
18

7
5

31
22

9

Die ©sfiineipr ficljiit
Skene« Sodjbud) für ©labt linb Saitb
mit befonberer 83erücffict)tigung ber
SBerncrfiicfje. ©ntljalfenb 1674 Voclp
regepte, herausgegeben bon Q eitnti

S t h a (S be ri.
7. Sluflage. — -180 Seiten Dftab.

$raS geb. [fr. 4. [258

ititfrülf 3emti in $ev«.

Für 23 Fr,
erhält man eine sehr
Ii itbsche T a s c h e n u h r
für Damen, Lépine mit
Schlüssel, 14 Lig.,
silberne Schale u. Cuvette,
Ls. XV, sehr elegante u.
haltbare l'hr. mit
Verzierung auf der Schale.

Oyliiiderwerk, 10 Rubis. Garantirte, feine
Arbeit. Freie Verpackung. — Zu beziehen
durch die Wanduliren-Magazine u. Uhrenfabrik

W. Hummel Als in Chaux-de-
Fonds, Nachf. v. Dessaules Sc fils. Franko-
Zusendung des Catalogs. (Hl002J) [231-3

Für kalte 11. feuchte Fiisse

ist unstreitig das beste Schutzmittel:

Waschbare Japan-
Schwamm-Emleg-e-SolilQn.
Sie schützen den Fuss im Sommer
vor Erhitzung und Fussschweiss,
im Winter vor Kälte u. Frostbeulen.
Preis per Paar für Herren 60 Cts.,
für Damen 50 Cts., für Kinder 40
Cts. Versandt gegen Briefmarken
oder Nachnahme. [159

E. Nagel, Kreuzlingen(Thnrg.)|

Zim Verkauf s

Ein gangbares, kleineres Laden-
t-esoh-äft in einem gewerbreichen
Orte der Ostschweiz. Für ein
Frauenzimmer, tüchtig in den Handarbeiten.
eine sichere Existenz.

Offerten sub Chiffre J TV 269 befördert

die Expedition d. Bl. [269

ÄinasaecEceccu, z „ »u „ io „ - o
Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2. 20, hochfeiner Flaum, pfundweise à Fr. 5.

Versendet portofrei nicht unter 9 Pfd.
gegen Nachnahme :

Neue Beitfedern A Ko. a Fr. —. 60
Bessere Bettiedern „ „ „ „ —.80
Gute Entenfedern „ „ „ „ 1.25
Flaumige Entenfedern „ „ „ 1.60
Halbflaum -, „ „ 1.85
Sehr feine fl. Federn „ „ „ 2.20
Flaum „ r „ 3. —
u. s. f. Lager fortwährend in 2-5 Qualitäten.

Umtausch gestattet.
Eigene Beinigungs-Anstalt.

Reinigungs-Dämpf- und Dörrmaschinen
neuesten Systems.

Auf Verlangen Muster sofort. [76

®er gbnketr-

i]i unk kletbi -4—®
ha» Hefte ütlittel

gegen ©idjt, fRïjeumattSittuS,
DJcrUeuitfjmcvsett, ©lieberretgeit,

Safjumcl) unb bet ©Häftlingen.
(*<£) Dittr erijt mit 9tltfcr!
3it 1 u. 2 ffr. norratljig in ben metften
Slpotfjefen. 81nSfüf)rIid)e Sefdjreibung
[cnben auf Suttfcfj foftenloS.

5. 3Ö>. 9tid}ter Sie., Dl ten.

Schweizer Frsuen-Zettung — Blätter für den Muslichen Kreis

IZine /»M>iii, ^ril>
vrsts àdsltsrla Sinket 8>>i«rt

àauernàe Anstellung l>ci

.1. 8oinii-8tvtt!oi', Hsmàit'ià'iiv,
i Zu, <L«î<»» t. (277

276) Lins arbeitsame. vràuuuKsiiebvntle
l'uebter kiiante -«»l'ert ksi einer xnts»
Zi-inAsrs in àic Lsdrs tiacken unà su-
Kioiâ à kranâmelis Lpraodo erionien.

8icli xn aàressiisu au Dran Aattbe) »

It ««s, I.mKsre. in kleurior (Xeaobàl).

i ^ iiìiiN-îlilî » üufdlai oàsr .luni könnten
NOBUVIII» lîlvel intelligente '1'öodter
à as VsissuAìSll Krtinàlioil orisrneii, ebenso
tiiinle sine 'lnelit.cr (tclegsndeit, sied lin
Lllsàllêíàêll nnà in allen vorknmmcnàen
Xrbeiten ivsitsr ans/ubilàsii, (28l
Venn Hoböpk. 'I'dsatsrplats! 6. Zì. Valise,

V sleds für idre lôslììsr sine guts ?êllZÎ0ll
2n tliiàsn rvüiiscdsii, können sink mit aller
Tiuvsrsiodt' an àas Dsusionat von Uaàâins
Zlorurà in Oorvellss (dieueliâtel) iveuàeu,

(Vute Lr^isduug unà Dtlsge, odristliedes
Dainilieiilsbeii, — Lrinässigts tensions-
preise, — V^or^ügliods Liiipfedliingeii,

ZglàsLZ UZâMs:
V^sàusstsIîuilA àà'grxso 1885.

LMM'IáT

ZVVNàSV Z

(8MWL)

àWàW,êtàkr vânàÂkss
kiìr Lrusi- nnà Lu n g s u Kran k s,

Lin Däokb.dsn kostet 40 2p.

L,I86Zî,MV,à6Zî
kür Llutarniutd, Körpers,. râods, LIsiod-
suedt, Leropduloss, Riervoss Lsiàen sto,
l/i Dl, kostet ?r. 2. 40, fs DI, ?->. 1. 20.

à8tri)VdAR

LlGUGàvîlIK
eigener ^nodt. kalt ausgelassen, verkauft
mit Garantie für Vsedtdeit in Lüodssn a
1 unà 2^/z Kilo à ?r. 2.— per Kilo (918

l^ÄX 8u!à>'gsi'. ^orn a. 8.

à
259) ZmiZs Klladsll im âsr voll 3—14
7ad?êll iveràsn von einsin Lsdrer (in einsin
Kantvnsdanptoit àer Ostsvkvei«) 2ll? ür-
sisdllllZ allgSllommêll, DaniiliarstsLedanà-
lung, Onte ösaufsiodtigung nncl event,
Xaodliülko in oämmtliodsll ?äoderll cler
Drimar- unà Lokuiiàar- resp, Kealsednl-
stufe, UässigeDeusionspreiss, (leivünsed-
ten Dalìs IlllterriodtssrtdsÜllllA (uusnt-
g s ltl i eli) im Klavier-,Violin- oàsr Litdsr-
spiel, — Eintritt Lnàe Kpril oàor Viikaug
Aiai, —bLied ^u ivenàsn sud 12 2 H 230

an <lie Lxpêàitian à, LI,

^i'Ziàius'8 -à8tà
—— à' Ztsllâksn — lâSi

ill Llkîlô^ vki Vvkf-cîon (8àà),
drnnàlielisr llnterrielit in àen neuern

Zpraolien, Hanàelsivisskiisoliattsn n, s, rv,
kreunàlieliss Lainilienletien. Lied-

lielie nnà gssunào Lage. — Atissiger
?re>s, — Prospekts nnà lteteren^en ksiin

vii'ckiol: Z'. Zrìrion.

Ainàm Ml'8S8sI!
252(î Lin kinàerlosss, iüngsres Lìiepaar
init ssdr soliönem Ilans nnà klarten deini
inànstriellsn Ltâàtolien IVîl (Loggenbnrg)
wäre geneigt, SÍIiê ?srà1iàksit vorZs-
rüsktsrsa Alters liei sied aul^nnedinen
unà dis an's Ledensenàs liedevoll ?u ver-
ptlsgen, Lainiliäre Ledanàtung vvirà xn-
gssiodert,

klell, Okkerten unter àgade àer ^ädr»
lisliêU ilê^Ivsrgàllg oàsr àersn IsdêNS-

lâliglisliê? Vssammtsumms dittst inan 2N
riodten unter ll 500 poste restante
IVil (Loggsndurg), (252

Mr Zlà!
Lins Loedter, vvelods lrndsr Ledrsrin

war, vnràe nood 21VSÌ lôtlìtsr, ivelede
àis lranêlôsisoke Lpraede grûnàliod i!u
erlernen wünseden, ill ?SllSÌ0ll llSliMSll,
Ltunàsn iin llause; Lainilisnleden, nilit-
tsrliode àlsiodt unà ?llsgs, Lssedsi-
àensr ?ensionsprsis, lìeteren^en steden
?u Diensten.

Dllsrtsn sinà ^u aàrsssireii an Lraulsin
.1. 'ssittvrer, Dost- u, Lelegrapdendnreau
in D«rna,ux dsi llsusndurg, (278

IZIîsri»!
lin Dtarrdause eines sedSn gelegenen

Ortes (Lisendalinstation) in Oraudààsn
tanàen 1 — 2 llöedter dsi sodöneni Da-
inilisnleden lrennàlîods àlnadins unà
(lelegeudeit Z^ur Lrlernung aller Daus-
unà Danàardsiten, (28l)

Anträgen unter Odilîrs II 720 Oll an
IIs,s,8eiì8tà â Vogler, Odur.

Hmlkà'ili p-mmiîîlià

Sisliki-iger àb8à 2VVVQ ttki-rlk.

dsstbewskrtss üiiitsl gegen kisgeàiàen
1 Dlasedo kostet 1. 40,

Nai-ixdvsrssillàiarigLàsxczd 1». Drag
dsi àlossk T'ärsi, ll,pytdeksr,

Dsrnsr zu dadsn dei^ (27Z
ü,potdsksr, in Lssel.

ZSI'ZWI'-Iàà^'AlÂ
à- Hsmàêll, Lsilltüsdsr, Hallà-, Lizod- unà
^ìiàslltllsllêr iKSivodiiliede ii, doodkeine)
etc, etc, vvirà in beliebigen Ouantitätsn

aligsgedeii von (84

in VIkîiSNbs,oîl (Laugentdal),
Lliisksr sdslisii 21a Oisristso..

l Lelegr.-ûàiesse^ IVaMs? Llsislldà.

?ür?àsvd,W,SLÌ!sr!

Ist Mra-ntirt rà, ào von àoàsiQ NàwsDà.
^à.L4ASrîtì)IÌ<2l?IÌàS I^LlkSrSiàlLA'. (19

LxxOKMkUM WDMGU NäsKUM
im Vedrallà vortbeildakisr aïs Ldoiààs llllä Dllàsrs Lasaomdrikats.

LIsbsrs,!! in â«r Lvdvsis: vorrätdig' w Niiskssn,
2u Dr, 4, — per (/» kg, — Dr. 2, 20 per (/» kg, — Dr, 1. 20 per ^/s kg,

Pàààî F. & Nvokvi-, àistvi'àin.

Dayon 1, Da?on 2, Da^on 8,

8àkrà
vsrsenàe 2«, r'A.drikprolssw gegen

dlaodnadins: (44

ikrt, 492 in, pass, Ltoilgarnit, ?r, 22. —
494 „ 23. -

- 406 „ 22,-
409 „ 22.30
412 „ 27.30
416 „ 42. S0

418 „ „ 4S. -
Mslàs -àrìilisl

vàsàsri Sis ksrQiistsrt?
kMdtîàioA ^rdti8 avé

Svàlvrror
LÜA6D6 iViûNOilSN, Vlsàausorstr. 3.

kàâàM àr8climiî
Ssgrûriâst

18S6.
Ssgriîiiâst

1866.

Vsrsenàe franko àured àio ganne Jedivà gegen Dostnaednadiue ^ (12

Lvsisslläügs vsckdsttsll, init bester Dassì unà 7 Dfnnà ssdr fsinslii Dalbtlauni,
staudlrsi unà gut gereinigt, bests 8orte, 189 ein, lang, 159ein. dreit Dr, 22

Lvsisàlâàgsàllxtkissêll, 3lî Dalbtl,, °
VvsisodlsLssê Unterbettes, 6 ^
DillssbläLZs Dsckdstisll, 6 „
Züllsebläüge Hsllxtkissêll, 214
obrsllkisssll, 1f/z
2vsisài. ?l2llmàsckbsttsll, 5

ZillSllUWze?lÂllmàiivsi, 3

Dllâsàsskbettli, 3

Dllàsàsekbettli, 2

129
190
ISO
199
69

ssdr fsiiisin Dlauin 189
462

Daldtìauni 129
99

60
135
129

60
69

1S0
120 „
109 „

75

19
18

7
5

31
22

g

M Schweizer Köchin,
Neues .Kochbuch für Stadt und Land
mit besonderer Berücksichtigung der
Berucrküche, Enthaltend 1674
Kochrezepte, herausgegeben von Je nun

Lina Ebert,
7, Auslage, — 189 Seiten Oktav,

Preis geb, Fr, 4, (258

Rttdsif Jen«! in Kerm.

für 23 fr.
erdalt man eine ssdr
b üdsed e V a s 0 d e n u d r
für Dainen, Lêplne mit
bK'dlüssel, 14 Liga, sil-
berne. 8cdaie u, Ouvette,
I.s, X V, sedr elegante n,
daltdare I'dr, niit Vei -

/.iernng auf àer 8cdate,
tlvlinàeriverk, 19 Rudis, Oaraiitiite, feine
Xrbeit, Drsis V'srpaekung, — An be/.ielisn
àarod àie Wan à ndren-Na gamine u, lldrou-
tabrik W. ZZrî,îN!ne1 Sis in Lbanx-âs»
i?«nâs, Xiaedf, V, vssslllllss Ä Lis. Dranko-
2niseiiàung àes Oatalogs, (111992,1) (231-3

fni' iíà n. iNU'ilio f»88tz

ist unstreitig àas beste 8cdutx-
mittelu 'Mg.sodlzs.riz bls,ys,zi-
Kv!i,^s,â!M-K!Ì!i1«gtê Koàlsn.
8ie seliUwen àen Dus» im Zomms?
vor LrdàllllZ umi Dllsssedîsiss,
imV/illtsr vor XAts u,?rostdêlllsll.
Dreis per Daar für Herren 69 (its,,
für Damen 59 Ots., für Linàer 49
Ots, Vei sanàt gegen Lriefinarksn
oàer X'acdnadme, (159

N. àmûvMwfimP,)«

^AAZ» VSàAMkZ
Lin gangbares, kleineres ZL»<1tzn.»

«7<ZSi«zIiiI1Iì in sinviii gsiveibisiodeii
Orts àer Ostsodivsii!, Dür ein Drausn-
xinnner, tncdtig in beu Danàârbsiten,
eine sieboro Lxistiuii-.

Otterten sub ('Iiitli'e ,1 IV 269 betör-
àert àie Lxpeàition à, LI, (269

^llllSllsoxvs^ll, i- 5 nu 5 i-o ^ 5 0
2sbr glltsr Hslb2s,llM, xfunàveise à Dr. 2, 20, dosbfsillsr àllm, pfunàiveiss à Dr, s.

Vsrssnàet portofrei niodt unter 9 Dfà,
gegen dlaoduadme:

lieue Seitlsàsrn V, Ko, s Dr, —, 69
Sessere gsttieciere „ „ ^ —,39
Oute lSntsnisäern ^ 1.25
sslaumlge ^ntenteàern „ „ ^ 1,69
Oslbflaum ^ ^ 1,85
Sedr leine il. ?sàern 2,29
klsum ^ „ 3, —
n. s. f, Lager fortvvadrenà in 25 (Qualitäten,

I1riids.u>.scîL gssdabbsd,
Zigsllê LsilliZllllZZ-àtâlt.

R-einigungs-Dänipf- unà Dörrmasedinen
neuesten Z^'steins.

àk Verlaugeu àstvr 3«kolt, (76

Der Anker-
lmA-GrpeUer

ist und kieikt -ch--.G

das desto Mittel
gegen Gicht, Rheumatismus,
Nervenschmerzen, Gliederreißen,

Zahnweh und bei Erkältungen,
Nur echt mit Anker!

Zu 1 u, 2 Fr. vorräthig in den meisten
Apotheken, Ausführliche Beschreibung
senden auf Wunsch kostenlos.

F. Ad. Richter Cie., Ölten



Sdgtaeif*r JTrauEn-Jtetfcmg — ^ïaîfer fur &rn ftäu&föfyen fc£is

RJi-ynk— —
^j|

|L Hochreutiner, Eisenhandiung, St. Gallen |
(J. Debrunner-Hochreutiner Nachfolger). ^

AuswiiicI- Amcrik- I
I Maschinen Bugelofen |
I

Tischmangle

tiÄÄI«

Ift
8

Ï
und jjS

Glätteisen 1

m B

Dépôt für die Ostschweiz
ü3 der bekannten „Baley Wringing Machine Company, New-York". M

Blumer, Leemann & Cie., St. Gallen.
—- Rideaux-Fabrikation —

in allen couranten und modernen Genres auf: [92

Mousseline, Tüll und Etamine gestickt.
Spachtel- und farbige Spezialitäten.

Reich assortirtes Lager in englischen und französischen Snipure-Sideauz und
Vitrages, abgepasst und am Stück, von den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten.

Besteingerichtete Fabrikation von

Hand - Stichereien.
(Monogramme, Namen, Guirlanden auf Taschentücher, Damen- und Bett¬

wäsche, Tischzeug, Fantasie-Artikel).

Lieferung g-twiiz©** Aussteuern
mit oder ohne Stoff und Konfektion.

Grosse Auswahl in uligestickten Taschentüchern, in englisch rein Lein¬
wand, Batiste, Linon, mit und ohne Hohlsaum.

Ma®«itiit©si-StIe!£©F©t©ii
für Lingerie und Konfektionszwecke.

Gestickte Damen- und Kinder-Garderoben
in allen couranten Stoffen.

$pg- Muster und Auswahlsendungen stets gerne zu Diensten.

m Tricot - Taillen versenden znr Iiiswahl

Wormann Söhne, St. Caüen.
Angabe der Taillenweite genügt. Illnstr. Kataloge gratis.

X<AEDEJJ\QHÜ£B-1^
LAUSANNE -SUISSE)

Médailles d?or
et d'argent

et diplômes
Amsterdam.

Anvers, Paris
Académie national

Berne [13

Londres, Zürich
Cacao & Cliocolat

Ben Poudre.

Allen Hausfrauen bestens empfohlen?

Vorzüglichstes inländisches Produkt,
der besten ausländischen Konkurrenz (Frank, Vœlker, Trampler,
Kuenzer etc.) von unsern Lebensmittel-Untersuchungsbeamten als

vollkommen gleiehwerthig befunden.

Gichorien-Kaffee
0® &ltt§K & §S®l®t&Bg!l

S. Man hütet genau auf die Firma zu achten und nur
obige Marke zu verlangen. (M5029Z) [25

GBStricttB MWs-Corsets
aus der ersten schweizer. Gesundheits - Corset-Strickerei von

E. G. Herbschleb in Romanshorn,
als praktisch und gesundheitsgemäss von Aerzten und
Fachzeitungen sehr empfohlen, zeichnen sich vor allen
andern derartigen Fabrikaten aus durch gutes Material,
vorzügliche Façon und elegante Ausführung. Man achte
desshalb beim Ankauf solcher genau auf beigedruckte
Schutzmarke. Dieselben sind zu haben in jeder bessern
Corset-Handlung der Schweiz und des Auslandes. [39
—- Probe-Corsets per Nachnahme. —

b>3"£3-3->3-3-0-0"0B"3'0S'3-£g-0-0"^'3»3"£3'0-£3'0
35 ISa-lAirCuliofetrase 35

Allein.verlsaMi: hocheleganter, äusserst dauerhafter

Saloii-Boden-Teppielie *
zu nachstehenden Ausnahmepreisen: [86 v
Grösse : 135. 200 160 220 200 270 235 300 270/380 315 400
Preis: Fr. 14. «0 19.90 26. 50 4L — 49.— "86. —

Dazu passende Läufer und Vorlagen. Plüsch-Vorlagen
von Fr. 2. 80 bis Fr. 12.

Safon-Tischteppiche (Chenille in feinsten Farben):
140/140 cm Fr. 9. 80 — 180 180 cm Fr. Ii. 30.

Atatheilung Gedecke und Tischtücher: ^
rein leinen, 145/145 cm à Fr. 2. 90 Jmit 6 Servietten, 60/60 cm à „ 6. —

HT., .,}» 145/190 cm, mit 12 Servietten Fr. 11. 50
VI, Damast, 145/145 cm, mit 6 Servietten, 70/70 cm 11. 80

„ 145/230 cm. mit 12 Servietten, 70/70 cm 21. 50

Theegedecks und TafeitUcher, feinste his Seidendamast.
jüfäF~ Beste Bezugsquelle für Hotels und Anstalten. "Tpg

Tischtücher,

l
Aussteuer - Magazine.

Zürich IL Brupfeaclier
OGOOOOOOGOGOOOeO

Zürich.

Aechte bayerische

Hochlands-Joppe
für 10 Mark

in 8 flotten Original-Façons für Jäger, Forster.
Touristen, Oekonomen, Vereine und Privaten,
versende ich gegen Nachnahme in aile Länder,

Wasserdichte Tegernseer -Wettermäntel
Mark 12. 30.

Loden - Kaiser-Wettermäntei
Mark 20-30.

Loden-, Jagd- und Touristen-Hüte
Mark 3—5.

Natnrwasseräiclite Japl- und Tonristen-Hite
aus reinem Schafwoll-Loden.

Prima
Kameelhaarloden-Joppen und Mäntel.

Lodenstoffe
in allen Qualitäten, meter- und stückweise.

IHustrirte Preis-Courante mit Lodenmustern undMass-
anleitung versende gratis und franco. [43

Hermann Scherrer — München
Herren-Garderobe-Versandt nnd Maass-Geschäft — 3 Henhauserstrasse 3.

Migräne-Elixir
von ES. & W. Studier,

Bestes und zuverlässigstes Mittel
Apotheker in Bern.
u sofortiger Beseitigung der

heftigsten Kopfschmerzen jeder Art. Bei vorschriftsgemässem, längerem
Gebrauch wird die Disposition zu Migräne völlig gehoben. Preis Fr. 2. 50.
24] Depots in den meisten Apotheken. (H 34 Y)

Brooke's Putzseife sollte in keiner Haushaltung mehr
fehlen, ist das beste Mittel, um Rost,

Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Küchen-
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in den bekannten Depots. — Preis 25 Cts.
(H4208Q) Engros: Robert Wirz, Gartenstr. 66, Basel. [22

Mit 6 Ehrendiplomen und 1© goldenen und silbernen Medaillen ist in 1

Q den letzten drei Jahren der

g Echte Eisencognac Golliez
Cj prämirt worden.
X Sein 15jähriger Erfolg in der Schweiz und dem Auslande ist der beste
LZ Beweis für seine unbestreitbare Wirksamkeit gegen Appetitlosigkeit, _QP Bleichsucht, Blutarmuth, Magenkrämpfe, Müdigkeit, schwere

Verdauung, Schwächezustände, Uebelkeit, Migräne etc. [18 <

£% Ausgezeichnetes Stärkung»- nnd Wiederlierstellnngsmittel, allen j

schwächlichen und an Frost leidenden Personen bestens zu empfehlen.
Man weise alle Nachahmungen zurück, deren Wirkung I

unbekannt ist und verlange ausdrücklich den allein echten RisenOOgnac |

8^*
Golliez, Marke der zwei Palmen. Flacons a Fr. 2. 50 und Fr. 5. —

Hauptdépot : Apotheke Golliez in Murten.
OOOOOOOOOOOOOB(

Schweizer Frauen-Zeiàns - Blätter für den häuslichen Kreis

^
NoelirMàZr^ Vsàà^, Lì. A^HZN. sz

l/7. vsvrn^^sr-HOL^i'siidiiisr UZ.czà/lolFsr).

àiA .ìâ«i-jx. Z

^ MMiiM Ku^lskkn à

^siàMK

ß
»
!/

und ^
Mtàii D

MI I
I)6x>ôt lick' âis OstsàwSis?

^ àsi dàntM „kaisy Wringing ^aeiiïns Lompany, ksw-Vark". ^

LIUIUGI-, I^SSIUMII Ai 0Î6., 61^. (?8iIl6U.
—— MàNux-î^Ndrîksîwn —

i,i siieo ooursnten und modernen (lenres 11111- !j32

«0U886là, ^üll UUÄ Ltâine K68tiàt.
ZpKâtsî- ââ kstidÏAE Zxe2îis.Iits.ts».

Reick sssortirtes Lager in eriZIiscksu und krÂH2ôàà Smxurs-Riàê^ und Vi-
traZes, »bxep»SLti und â Stück, von à billigstsu dis su den keiusten <Zu»iitâà.

Lvstoiiigsriebtsts Dabrikation von

M«,»Ä Sàkvroîv»
^onoZrÄMMS, ZÜsamsQ, Suirl3nàên auk?Z.sokêntûà?, ÜÄM.SQ- uuâ Zà

tvàks, ?iso1i2êUA, ?Ânàsiê-^!>Ms1).
.-â-. »8?è»ir«ìî<8Z"»!

niit oder obns Ltolk und Donkektion.
Drosse .Vusvm.bl in unULstiekten ?a-lLàEûttìLàsxn. in sngliseb rein Lein-

w»nd, LMà, Linon, init nnd obns SoUsàuw.

MA.K«ZNN»G»°'MîASZîGW'GKGM '

tnr Lingerie und Xonkektionssvscke.

Aestìàts V^ineii- imà Lüuäsr-^a.räsi'okeii
in alien eourantsu Ltokken.

UW^ Muster unci Ausvvslilsondungsn stets gerne Diensten.

in vmàll ^lir àMAdl
MsrmK^n -Zs^kiS, Zi° Qsttsn.

tsMd» àr?à»«à x«»îxt. !U»à R»à»I»8« xràti«.

v e ^OM5 -

U»U8A!^klL 'Sinssc!

Uêài1lG8 à'oi-
sì â'AZ'Asrtt

<sî âx>Ioâ>ss
àiWZtSî'ÂSW

àrtVS?S, ?3I>Ì8
àoââêluis nàorìAl

LsirrtS ji3
I-OnàrsL, Zlivià

Oaeao â tîliveàt
Z/4 «?!! î'oiitlr «?.

^.Ilsn HaUL^AUSQ dLLtSQL eiuxkàn?
Vo,xÜAlieIi«tk8 iii1äväi.8edv8 ?ìvàulck,

àsi' besten üuMnäiseben Xovàurgll^ ^?rgntc, Vcellîer, "Irg-mplei',
Xuenxsr sie.) von nnssrn IiöbensinjttsI-XlltsrsnebullMbWilltsn g,Is

vollkorninsn xlsiebvvsrtbiA bskunàsn.

Vîvàort«,» ^s.kkvv
V« MMM ê Vàex KGlsßdsxzx

8. Nnn bittet Mn.iu nttt àie Xirinn /u nebte» un»! vue
vbiAe Unl-be --u vet-Inn^eii. (N S02g^) ^2S

» KM« -^us Ser sàll sààor. ûgsuMôits-eorsôt-Sti'îàsi von

L. lî. àààb j» kowMâoill,
iìls praktisod unà sesunàdsitsgôniâss von cksr?iten nnà
ü'nckneitnnAen ssdr smgtodlsn, ^eiednen sied vor »lien
nnàsrn àersrtiAsn ?àdril<àten sus ànrck xutss ûatsríâl,
vorsüglicks ?a;oll unä slôZauts ^llsküdruriA. Nan sckts
àsssdslk dsim ^ndsut solcker Zensu sut bsiseàruckts
LedutzinÂiìSâ Dieselben sind su bsbsn in ^sâsr bessern
Lorset-DsnâlunA der Lvbvsi? und des àslundss. ^33

-— Probe-l)or8kt8 per kaeknalime. —

Zt«?i--v«-,-zcDoczd.sIsAÄirtsi', âtisssrsb àu.SZcks.ttsi'

UMGW---ZZOÂGW-°VSpzsAàG ^
^u nsckàbsnden I^usnàinszireisen 1 s36

l SrZWS! 1SS.'20V 160/220 200/270 235/300 270/830 315 400

îàiS! Iì14/d0 13/S0 26/ 50 41/ — 43^—' 8k/ —'
I/>MI xnsZLlläe T»'àksr unc! VorlêtAS». ?lÂsoà-Vo!°lA.ALn

von ?r^ 2â 80 bis ?r, 12^

8sIon-?isc)àiì6ppiekS sLàsuille in keiusteii ?nrbsii>!
140 140 om ?r. S. L0 — 18Y 180 eni 7r, 1t. 30.

àktbsiluitN SsâsczZLS iinâ ViLLàtitolisz': â
rein leinen, 145/145 ein s Dr. 2. 90
init 6 Lsrvietìen, 60/66 ein .s. » 6. — Ä

II s il 145/190 om, init 12 Zsrvisttsu Dr. 11. 50
tà^Râ) D^innst, 145 145 ein, init 6 Serviette», 70/70 ein 11. 80

„ 14S/28V ein. mit 12 Lervisttsn, 70/70 em 21. 50

IkssgecikLÌ<s unci làiiûoiier, fsi'nsts di8 8s!cîsnàmA8t.
LssDs LsxiiZSCVtSils M? Hüt sis irrid Xnstaltsir. "VG

^isâtûâer,

àuLStEtisr - Ma,Zaàs.

^ûrlà L. ZZ7LWàâM ^ûiià.
^eàts d^srisàs

Hociàà-^oxxs
iiir 10 àlsrlc

in 8 Aottsn Driginsl-Dseons tür .lüZer, Dörstsr.
Douristen, Oebonoinsn, Vereine und Drivàn,
versende leb ZeZen Hscbnsbins in s,!1s Dünder,

M88tr<îieà leZerllbktr -VàrMàl
Nuck 12. 30.

Z_ocîsn - iiàsr-Usiikrmâàî
Usrb 20-30.

I_ocisii-, àgci- unä 'souristsn-i-lüts
Usrb 3—3.

MMWMM Nâ fMjlìà-W
sus reinem 8cksti?o1I-Dodsn.

Dràs.
^sMkldWrìvàv-.ivWkll !ii!'î Màî.

Z°.oLjsnstoffe
in g,1Iell. <)uslitstön, meter- und stückivsise.

Iî!ustr!rle ers!s-0oiirsnts mittodenmustsrn undress-
Anleitung versende grstis und franco. ft3

Kvi'MAviî 8âsi'i'6i° UiiiiâvZi
gerrsll-LMkrovk-sMSZlllt M<! Asss-köMM — 3 NkàSMàWk 3.

UiKiàv-Miz/it'
von K. Ä M. LiucßSS',

Lestes und ^uverlsssiZstss Mittel
âpotkàEr in Ks-'N.
u sotortiZer Leseitixung der bet-

tiZstsn Xoptsobmeri/en /jeder itrt. Lei vorscbrittsAsmssssm, IsnAsrsm (4s-
brsuck ivird die Disposition 2U MiZrsns völlig Zeboben. Lreis ?r, 2. 20.
24/ Depots in den meisten ^.potbcken. /lZ34 7)

T?à'8 sollte in Deiner lZsusbsltuuA msbr
teblen, ist das beste Mittel, um Lost,

Lebniut?, Dlscken. àlsutsn ?/u entkernen, rsloiZt slls Lüebsn-
Asrstbs, msobt MsssinZ, L/uptsr, Lsstscks, Vslksn eto. spiegel-
dlsnD. — ?u bsben in den bcksnntsn Dépôts. — Lrsis 22 llts,
/L4208<Z) Lngros: Zèobsrt M4?2, Dsrtsnstr. 66, Vs.ss1. j/22

Mit L lübrendixlomsn und 1V goldenen und silbernen Medsillso ist in î

den lstütsn drei dsbrsn der

8 Ackts àncoZQ2.c Sà2
prsmirt vordsn.

5^ Lein 15/jiibriger Lrkolg in der Lobvvsi^ und clem«àslsnds ist der beste
Lsvsis kür seine unbsstrsitbsre VirDssmDeit gegen àvxtetitlosiFlrsIt, ^Llslvdsnodt, Rlut^rruutd, Aag/eri1rrüirip>ke, Müdigkeit, sobvsrs
Vsrdsnnng, Lobvsobs^ustsnde, Debslkeit, Nigrsns sto. j/18 '

àsgviîvZàuetes Ltürkungs- und Xiederlierstellungsmittvl, sllsn /

sobvvâcblioben nnd sn Drost leidenden Lersonsn bestens îiu empkeblen.
Nun weise ullv Zks.vdsl»illiirìASQ 2artivk, deren tVirkung l

unbekannt ist nnd vsrlsngs susdrückliob den allein eckten Hiseirv0Al»S.0 /

Nellie?, Msrks der 2wei ?à1î»ev. Dlsoons s Dr. 2. 50 nnd Dr. 5. —

8 ànpWpvt: àplltdàe (xoUiei? ii» Kurten.
OOOOOOOOOOOOO8(



ôtijUu'ijrr jfrauett-iBrifung — Platter Tür Ken Ijäusliilirn Kvrts

Töchterinstitut. Frauenarbeits- & Haushaltungsschule
„Hsaltli", Mollis (Kt. Glarus).

"CT nter a. m tllclxer Inspektion.
Beginn sämmtlieher Kurse der Anstalt und Eröffnung" eines speziellen Ärbeitslehrerinnen-
kurses: Montag den 13. Mai.— Zweck: Heranbildung- von Fachlehrerinnen für Elementar-
Industrie-Frauenarbeits-Töskterschulen und Institute mit Schlussprüfung und Diplom-

ertheilung in folgenden vier Fachkursen:
1. Lingerie: tland-imd Maschinennähen mit wissenschaftlichem Musterschnitt. 2. Kleidermachen

mit Musterschnitt nach der neuesten wissenschaftlichen Berliner-Zuschneidekunst. 3. Sticken:
Weiss- und Buntstickerei, Durchhrucharbeiten, selbständiges Musterentwerfen nach der Wiener- und
Münchner-Methode, 4. Wollfach: Stiiek-, Häckel-. Filet-, Knüpf-, Kähmen- und Smvrnaarbeiten. Der Unterricht

sämmtlieher Kurse wird von tüchtigen Fachlehrerinnen ertheilt. (OF 1230)
Töchter, welche in den Arbeitslehrerinnenkurs eintreten wollen, haben ihre Anmeldung bis spätestens

den 30. April einzureichen. — Programme und nähere Auskunft ertheilt die Vorsteherin: Frl. ßeglinger. [283

versenden zur Auswahl [-205

für jedes Älter passend

Woriiiiinii Söhne
St® fjcallest

Herrenkleider - Garderoben - GescMft,

Gegründet 1859. 1. Mai Beginn des
Sommersemesters.

Angahe des Alters
genügt.

Illustrirte Kataloge
gratis.

Schrader's Trauben-Brnsthonig,
Flac. Fr. 1. 25 u. Fr. 1. 90. Seit Jahren
bewährtes, vorzügliches Hustenmittel für

Erwachsene und Kinder. [129

Schrader's weisse Lebens-Essenz,
Fr. 1. 25, altbekanntes, zuverläss.
Hausmittel bei Appetitlosigkeit und
Magenbeschwerden aller Art. — Praktische und
bewährte, unschädl.Haarfärbemittel sind:

Schrader's Tofma,
Schrader's Nuss - Extract - Haarfarbe

in blond, braun u. schwarz, Flac. Fr. 2. 50.

Schräders Zahnhaléiiider,
Fr. 1. 25: vorzügliches u. vielbegehrtes
Erleichterungsmittel für zahnende Kinder.

Schräders Essig - Essenz,
Malz-Extract, Spitzwegarichsaft,
Malz-Bonbons u. sonst. Schrader'sclie
Präparate. — Preisliste gratis u. franko.

Jnlius Schräder, Feuerbach-Stuttg.
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn.
In den Apoth. zu St. Gallen, Baden, Basel
(Adler-, Greifen- u. St. Elisabethenapoth.).
Bischofzell (v. Muralt), Flawyl, Frauenfeld
(Dr. Schröder), Heiden, Herisau (Lobeck),
Kreuzlingen, Luzern (Weibel), Rapperswyl,
Ragaz (Sünderhauf), Rorschach (Rothen-
häusler), Schaffhausen (Pfähler und Fiez
z. Klopfer), Winterthur (Mohrenapotheke),
Zürich (Fingerhut a. Kreuzpl., Lavater z.
Elephant, Lilienkron a. Weinpl., Brunner
Z.Paradiesvogel, Baumann inAussersihl).

mI
I Knaben-Institut Qusnche & Sohn à

p Clos Rousseau — Cressier — Neuenburg. ra

|j Pensionspreis Er. 800. — per Jahr.
224] Empfehlungen und Prospekte stehen zur Verfügung. (L 83 Q) J|j

^

Der Direktor. |j

Privatschulo für Mädchen
Frau Prof. Tobler-Hatteiner — Hottinsen-Züriclivon

Gemeindestrasse 11 — zum „Morgenthal".
272] 4 Sekundär-, 3 Real-, 3 Elementarklassen. — Bedeutende
Lehrkräfte. — Internat: geleitet von der Schwester der Vorsteherin.

Wiederbeginn der Kurse: Dienstag den 23. April. — Beabsichtigte
Anmeldungen werden frühzeitig erbeten. — Vorzügliche Referenzen.

St Miel

[207

versenden zur Auswahl

das ITeueste Ian.
Damen - Degen - Mäntel
Damen - Jaquettes
Damen - Visites
Damen-Paletots
Promenaden - Mäntel
Wasserdichte Mäntel.

Geehrte Dame!
Verlangen Sie gefl. den neuesten, reich illustrirten

Preis-Katalog, worin Sie unsere Versandt - Bedingungen
ersehen können.

Wormann Söhne
;<<Confections Magazine zur „Stadtschreiberei

Vorkamgatoff©
sigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert

billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —

il] M & Kallmann, Herisan.

Eine kleine Schrift über den |

HaamsMs.Äeiti|esSrpaier
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer, ]

3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [287

Für Kinder genügt §

Vi—V2> für
Erwachsene 1/2—1

Tam.-Confitiire. |
Schacht.ä lFr.lOCt.,
einzeln für 15—20Ct. 1

nur in Apotheken. [

Haupt-Depôt:Apoth. I
C. Fingerhuth,

Neumünster-
Zürich.

^poth. Kanoldt'a

Tamar Indien
Aerztl.warm empfohl., unschädl., rein
pflanzl., sichern, schmerzlos wirkende
SP Confiture laxative
von angenehm erfrisch. Geschmack,
ohne jede nachtheil.Nehenwirkung.

Allein acht.

Seit Jahren in
j Kliniken u. grösser.

Heil-Anstalten
gegen

Verstopfung.
Blutandrang,

Vollblütigkeit,
Hämorrhoiden,

Migräne etc.
| fortlaufend in An¬

wendung.

liefert

pr. Nachnahme d.d.ganzeSchweiz:
Hose Art. 1 zu Fs. 9.25 in 6 Dessins
Hose „ 5 „ „ 11.— „6 M
Hose „ 10 „ „ 14.25 „ 6 „Hose 15 „ „ 18.— „ 6 „
Preis - Courante und Stoffmuster

gratis.
Welche Artikel wünschen Sie bemustert?

Billige und garantirte
Taschenuhren |

von G. Sandoz-Breitmeyer
—— Chaux-de-Fonds. [225

Bitte, den Preis-Courant zu verlangen.

Eine Sehenswürdigkeit

ÏïiïfSttMäSBäS
GRIESS TE MOD ENIA GAHNE

Printenp
Man verlange
den illustrirten Catalog, in
deutscher Sprache, enthaltend
591 neue HVJodekupfer für
die Sommer-Saison. Die
Zusendu n g e rf01gt g rattsuurfran-
kii'tes Anfragen an

JULES ULKST«?
PARIS

Muster ebenfalls gratis. Um
genaue Angabe der gewünschten

Sorten wird gebeten.
Speditionen nach allen Welttheilen
Versand-Bedingungen aus den
Catalogen ersichtlich.

Dolimetscher in aüen Sprachen,

sind zur Verfügung aller
Besucher der Magazine.

SP L'Elégante, AShSA
Fischbein, für Damenkleider,
ausgezeichnete Qualität, Dz. 90 Cts. (B 2767)

La Rapide Baîeîne application,
Dz. 40 und 75 Cts., sowie sämmtliche
Garnituren und Fournituren für
Schneiderinnen und Confections-Geschäfte
in vorzüglichen Qualitäten empfiehlt

Au Bon Marché, Marktg. 52, Bern.
Für En-gros.-Bezug an [244

A. Lautevburg Soli«, Bern, Alleinverkauf.

In allen bedeutenderen Conditoreien,
Spezereien etc. erhältlich. [6

Schweizer Frauen-Zritung — Blätter für den häuslichen Kreis

lölMsrmMut, frAUKNsàits- à àuàiîungWàà
^S<»îZî--i (ZlariiZ).

-d S ^ s. m tl 11 -ü Id. S 17

LsA'inn sânlilltlieìler Kurse cler Knstalt unà TZrôàtiNA' sines ZxssisÜKn àûsitslsûrsrinnsn-
Ixnrsss: Movts.^ âs» IZ. Ms,i.— ^veulc: ûeranbilàun^ von Kaàlolu'erinneu knr HIsMSiita.r
ààstrie-I'rAusiiÂrksits-^ôoûtsrsoàlen nnâ Instituts unit KvdlnssprüknnA unà Diplorn-

SZtàsÛNNA in lul^euàeu vier Kaolilvurssu:
1, I-iu^erie: làanà-unà Uaschinennaden init nrissensoliàktlivdei» wlustersvhnltt. 2. ILIsiâerlNÂvhen

Nlit Mnstersodnitt naeh àer neuesten nlissensohnktlivhen Berliner-2nsodneiàewnnst. o. Ktivwen:
Weiss- nnà Bnntstivksrei, Onrvdhrnoànrlieiten, seldstânâiAss Mnstsrsntnrsrken navd àer Wiener- nnâ
wliinvhnsr-wletlroâe. t. W^o11kg.vh: 8tiielc-. Laelrel-. lkilet-, Knüpk-, Ladinsn- nnà 8invrnaarbeiten. Igv bluter-
rioiit sâmmtlioîlsr Xurse virà von tiiâtiASN ?»và1sl»rvrînnvn ertheilt. (VLiWl»

lovàter, veleds in àsn lìrûsitsiehrvrinnenwnrs eintreten vollen, daden ilirs ûinnelàuug his ssätsstens
âen 30. áxril eàareivhen. — krogreinme nncl nähere Kuànkt ertheilt àie Vorsteherin: ?rl. Bexliaxvr. Pv3

vsrsenàsn ?.ur klusvg.51 s)29S

Lür ^ZsäsZ L.Iìs? MZZSUÄ

Nniiiuiii Hà
Kî» EAMZSM

gsrrkMkiàer - KMerovkn - Kkàtt.

klegrûnâet 1859. 1. Nai Legiiur âes
Kominerselnesters.

àgabs àes Alters
genügt.

Ilwstrirts Katalogs
gratis.

Zedrâàà iMà-ààch,
LIao. Lr. 1, 25 n. lkr. 1. 99. 8sit àahrsn
bevährtss, vorzügliches Lustsninittsl kür

Lrvaohseus unà Kinàer. )12g

8elu âàr'8 ^bkN8-L88ell?.,
Lr. 1. 25, sitbshsnntss, snvsrlâss. Lans-
inittel bei Kgxstitlosigkeit nnà Nagen-
besohveràsn aller ürt. — Lradtiseds nnà
hsvährte, unseliâàl.Laarkârhsinittsl sinà:

8ekral!sr'8 làa,
âàgllkl^ à88 - WkAkt -àà'vs

in hlonà, braun n. sehvars:, Llao. ?r. 2. 59.

8ààì" ^wàîàààr,
?r. 1. 231 vorzügliches u. vielbsgshrtes
lllrlsiohterungsnlittsl kür zahnende Ivinclsr.

Sodrucier s Bssi^ - Bsssn2,
wrs.l2-Bxtrs.vt, Spit2nrSKsriohss.kt,
ITs.l2-Bon1»ons u. sonst. Lehraàer'schs
Präparate. — Lrsisliste gratis u. kranlco.

.Inlius 8ehraâer, Koasrdaoh-Ltuttg.
Leneralàep. : ü.xoth. KartZliaua in Ltêskdorn.
In àsn üpoth. zu Lt. wallon., Laâen, LaZêl
(Kàler-, vreiken- u. Lt. Llisadsthenagoth.).
LisekokssII (v. Nuralt), Klavzcl, Vrauenkslâ
(Dr. Lobröllsr), HeiâêN, Hsrisall (hobeà),
Trenàgen, I^ussru (tVsibel), Raxxsrsv^I,
^agas (gûnàsrbauk), Rorsshaoh ltìotbsn-
Häusler), LshaKhsussu (kkâhler unà?ie^
-I. Xloxker), Vinterthu.? (lVlohrsnaxothàe),
Wrtoà (?ingsrh»t a. Xreu?xl., lbavatsr 2.
llllsxhant, lbilienleron a. tVsinpl.. Lrunner
2. ?aracliesvnvel. llaumaun in àsssrsibl).

A

^
ß KnÄben-Institui ^uinekk à 8otm ^
^ Olos Kousssàu — — Uousnì>ui-A. ^
â Vsnsionsxrsis ?r. 800. — xer àler. ^
^ 224) lZinxkehlunAgn un à ?rosxàts stehen 2ur VsâKUnx. 80 tj) ^

?rîvàlàlê à Màclisn
von

(Zsrrisinâsstrs.sss 11 — 2u.n1 .Mor^sutlisI".
272) 4 Sewnnâsr-, S Bvs.1-, 3 B1ernents.rw1s.ssen. — Lsàsutsnàe hêbr-
kräkte. — Internst: Zslsitet von àer Lehvsstsr àer Vorsteherin.

IVisclerbsAinn cler Kurse: »leiistu^ âen 23. Vpril. — KsahsiehtiZtö
.4nmslàungsn veràen krüh^eitix erdeten. — Vor^üZliehs Reksrenxon.

A. KM

)297

vsrssnZ.su 2111 L.VZM-S.I1I

Vamviì - NvKmi - Uüutoi
Dîìnî^u
làiwn > ViMi^
àMen-?àtot8

iulâeil - Rîlntol

Oreeàês ôvK?ns/
Verlangen Lis A-sii. äsn nsusstsn, rsià illustrirtsn

?rsis-LlstnIoA, voà 8is unssrs Vörsnnät- iZsàinAiinASN
srsàsn Icsniisn.

Woi'mann 8vline
!"(!«àeti0M - ^u- ,Màààm

Vsàs-MxsîsWs —
Zigsnes illà sngliseh psdrikat, orêms uuà ^siZZ iu Zrôsstsr àsiVÂtil lisksrt

billi^st às iîitikSUX-KeîLkM vou — Nustsr àneo —

11) ML â LMMAAN, Ü6VIKM.

Lins Irloine Lodrikt üdsr âen
^

MkWlàMMMMM
vsrssnàot auk ànkràAen gratis unà kranlro
àis Verfasserin ?rau (lurelinn k'isoker.
?> lZoulevarcl às ?Iainpalais, <4enk. )287

î/4—1/2, à Lr»
Waoàssus 1/2—1

1am."Oonàtiire. I
8àoìit.à1?r.10cZt.,
sÌQ2s1n kür 15—200t. 1

ttaupì-vôpôt:^potd.
0. î>'iiixeâutlì, s

ZSüri«k.

^anol^t's

LssmAr» SneîÎSNî

UM" ^îvuSîKU'v laxatL v "WV

8SSSÜ
Vkl'stopfung.
LIutaiiàrÂii8,

Volldlütigkeit,

Dlixràvs sto.
I fortisusgnä in à-

W0OàUvx.

liesei-Il

pr biaetinatime â.cì.jzaiiiieLeìiWôi?:
I^Iose ài. 1 ?iu Il's. 9.25 in 6 Dessins
Dose „ 5 „ „ 11.— „6 „Dose 10 „ „ 14.25 „ 6 „Dose 15 „ „ 18.— „ 6

gratis.
ViisletiL ^lìikel vl/ünselisn 8ie bsmustsri?

VillÎAS iiucl ^xti>->.iikirì(Z

^A^âeZiNki'eiì z
von ZZ.nào^-Zrsàô^s?

—--- vànux-âs-Vonâs. —
Litte, clen Lrsis-Louraut xn verlangen.

àtS S6^!67i«1VlldcklKàt

NL .l
'

?riiitmW
Nan vsrlanssv
àsn Ilwstrirtsn vs.ts.log, in
àeutsoksr Sprsoks, snthsltenà
LNt neue WocjSki.-xikSr' kür
àis Komms^-Lsîson. Ois?n-
s sn cln n g ertaIgt grsà»nk kran-
Kiltes ilcllkl'S.gSIl S.N

«t» âi.ûM-lî'
p/t?Z!S

Nüster sbenknlis gratis. IIm
genaue üngabs àer gsvünsotl-
ten Sorten vircl gedsten.

Vsrsancl-Lsclingungsn ans äsn
vatalogsn ersielltlieh.

vààliel' ill g.l!öll Spmdöll,
sillcl ^nr Vsrlügung aller Ss-
zuelier àer NagaÄns.

Kl i^iogsnts, 'îk.àà
Lisodbein, kür Lanienbleiclor, ausgs-
/.siednete (Qualität, I)?.. Z9 lits. (L 2767)

Bs. Bnyiâe Sslsins s.xVlivstion,
Ln. 19 unà 75 9ts., sovie säimntüche
k»s.rnitnren unà Bonrnitnren tür
Zàsiâêrimlsn unà Lloilksetioils-Ksschäkts
in vor/.ügliehen I)ualitätsu eingtiedlt

Au Lon Nsreilk, àìtZ. 52, Köl'n.
Lür llin-gros-Lo?:ng an )244

1. Ilàài'ss 8l»1iii, <kii, àllkillsàll.

In allen declentenliiei'kn Lonklitorsien,
Speiei-eion sie. ei-hälilioli. ^
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